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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14260

Verlandungsmoor südlich von Wolterhagen in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Das Verlandungsmoor besteht aus einem ausgedehnten Grauweiden-Gebüsch mit einem feuchtem, eutrophen Waldzwenken-Erlenwald und 
einem dazwischen liegenden Schilf-Brennessel-Röhricht.
Das Grauweiden-Gebüsch weist in seiner Schichtung deckend Grau-Weiden, zahlreiche junge Schwarz-Erlen und einige Silber-Weiden auf. 
Die Krautschicht ist stark entwickelt. Hier treten vor allem Großseggen auf. Eng verzahnt ist der Übergang zum außen liegenden 
Waldzwenken-Erlenwald, der vom Schilf-Brennessel-Röhricht durchschnitten wird. Die Baumschicht hier besteht deckend aus ca. 20-30 
Jahre alten Schwarz-Erlen, wobei auch Weiden zahlreich auftreten. Vereinzelt sind Faulbäume und Eschen mit im Bestand. Die Krautschicht 
ist stark entwickelt und weist vereinzelt Wald-Zwenken, Großsegge und Schwertlile (BAV) auf. Entwässerungsanzeiger und Hochstauden 
sind vorallem am Rande häufig.
Der Standort wird seit langem entwässert und verändert sich zum feuchten, eutrophen Bruchwald mit einem zunehmenden Anteil an 
Hochstauden.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem bis sehr feuchtem, eutrophem, degradierten Torf.
In der Umgebung liegt ein Steilhang mit einem Nadel-Laubwald, nördlich ein Straßendamm und im restlichen Umfeld Grünland.
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Deschampsia cespitosa Petasites hybridus Phragmites australis

Aegopodium podagraria Brachypodium sylvaticum Calystegia sepium Cardamine amara
Carex acutiformis Carex paniculata Carex riparia Cirsium oleraceum
Crataegus monogyna Equisetum palustre Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Juncus effusus Milium effusum
Myosotis palustris Phalaris arundinacea Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Rubus idaeus Salix alba Sambucus nigra Sparganium erectum
Stachys palustris Stachys sylvatica Urtica dioica


